
Der GchlWstrr.
Amts- und Anzeige-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

74. Jahrgang.

Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage : »« X>.

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohn
SO im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 ^ 20 -s.
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

^ 157.

Ämttiches.
Die Schultheißenämter,

welche mit der Einsendung des am 9. v. Mts., Gesell¬
schafter Nr. 142, verlangten Bericht betr. Maßregel« zur
Vertilgung der Feldmäuse noch im Rückstand find, wollen
den verlangten Bericht, resp. Fehlanzeige unverzüglich als
portopflichtige Dienstsache anher einsenden.

Nagold , den 5. Oktober 1899.
_ K. Oberamt. Ritter.
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Hages-NeuigKelten.
Srntschrs Reich.

Nagold , 6. Oktober.
Endlich hat auch ein Vertreter der württ. Regierung

Veranlassung genommen, in ebenso wohlwollender wie mut-
voller Weise sein Urteil abzugebenu. a. über die Agitation
des „Bundes der Landwirte ", wenn dieser auch dem
Namen nach nicht genannt ist. Minister von Pischek
hat in Ulm bei einer Tischrede aus Anlaß des Gaufestes
des 3. landw. Gauverbands nachdem„Staatsanzeiger"
folgendes ausgeführt: „Die Regierung werde das ihr
entgegengebrachte Vertrauen niÄ täuschen und es auch
ferner als eine ihrer ersten/Pslichten erachten, die
Landwirtschaft möglichst zu fördern und auf Er¬
haltung und Kräftigung eines gesunden Bauern¬
standes hinzuwirken . Sie werde auch bei den Handels¬
verträgen-die Interessen der Landwirtschaft nicht aus dem
Auge lassen, aber sie dürfe und werde dabei nicht vergessen,
daß sie nicht bloß für die Landwirte, sondern auch für die
Angehörigen der übrigen Berufsarten gleichmäßig und ge¬
recht zu sorgen habe. In Württemberg seien sowohl die
Interessen der Landwirtschaft als diejenigen der Industrie
und der gewerblichen Arbeiter der Fürsorge des gleichen
Ministeriums anvertraut; es liege schon hierin ein Schutz
gegen eine etwaige einseitige Ueberspannung der Ansprüche
eines einzelnen jener Jnteressenkreise. Er möchte aber
noch zwei Punkte hervorheben. Einmal den, daß die
Regierung in ihren auf die Förderung der Landwirt¬
schaft gerichteten Bestrebungen und Bemühungen er¬
freulicherweise von den Ständen aufs zuvorkommendste
unterstützt werde; ja selbst die sonst feindlichen Parteien
reichen sich zu diesem Zwecke die Hand, und es sei daher
nicht angebracht, wenn etwa irgend eine politische
Partei oder Vereinigung als d.i raus schließlich privi¬
legierte Hüterin und Vertreterin der Interessen
der Landwirtschaft auftreten und hieraus für ihre
sonstigen Zwecke Kapital schlagen wollte . Und der
zweite Punkt sei der, daß die Regierung der Initiative,
Umsicht und Thatkraft der Landwirte selbst nicht
entbehren könne. Diese Eigenschaften habe aber die nach
Vielseitigkeit, Reichhaltigkeit und qualitativen Leistungen
gleichmäßig aufs höchste anzuerkennende Ausstellung des
Gauverbandes und des Obstbauvereins in rühmlicher Weise
bethätigt. Dem Blühen und Gedeihen der Landwirtschaft
und ihrer Angehörigen gelte sein Hoch." —

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren, sind die
von der Zeichenausstellung in Stuttgart her wohlbekann¬
ten Arbeiten des hiesigen Seminars und der Zeichenkurse,
sowie diejenigen deS Seminars Saulgau infolge eines
Berichts von einem Abgesandten aus dem hessischen Mini-
sterium des Innern nach Hessen selbst erbeten worden.
Diesem Wunsche ist entsprochen worden. Es ist gewiß
erfreulich, daß die Leistungen der genannten Anstalten
nicht bloß in der engeren Heimat, sondern auch auswärts
Anerkennung finden. —

Die Wasserleitung  leidet«» Wassermangel,
der auf übermäßigen Verbrauch zurückzuführen ist. Be¬
hördlicherseits wurde nun bis auf weiteres eine Waffer-
sperre angeordnet von Vorm. 8—10'/, Uhr, Nachm.
12—3 Uhr, Abends6—8 und Nachts 11—6 Uhr. Es
wird zugleich dringend gebeten, das Master thunlichst zu
sparen, und etwaige Wafferzuflüffe in Kellern anzuzeigen.

Stuttgart,  4 . Okt. (Korr.) Bezüglich des Tübinger
Exerzierplatzes ist nun doch noch eine Aenderung einge¬
treten, indem die Militärverwaltung das auf Markung
Tübingen liegende Projekt(Obstbaumfeld Viehweiden) auf¬
gegeben hat und Güter in der Nähe des Hofes Waldhausen
(Gemeinde Bebenhausen) im Gesamtbetrag von 120 Morgen
vorbehältlich der Genehmigung des Reichstags, angekaust
hat. Den Bewohnern des Hofes Waldhausen verbleiben
jetzt noch immerhin ca 400 Morgen. Der Platz ist ca.

ttazold, Samstag Len7. Oktober
Stunden von Tübingen entfernt und kommt entschieden

billiger als das große Obstbaumfeld.
Stuttgart,  5 . Okt. Das Amtsblatt der Königlich

Württembergischen Verkehrsanstalten enthält folgendes
Schreiben deS Chefs des Generalstabes der Armee an
Se. Excellenz den Herrn Präsidenten des Staatsministeriums
Dr. Freiherrnv. Mittnacht:

Berlin, den 22. September 1899.
Aus Anlaß der diesjährigen Manöver vor Seiner

Majestät dem Kaiser sind an die Euer Excellenz unter¬
stellten Königlich Württembergischen Verkehrsanstalten um-
fangreiche Anforderungen herangetreten. Die glückliche
Lösung dieser schwierigen Aufgaben ist dem bereitwilligen
Entgegenkommen der Königlichen Generaldirektionen der
Staatseisenbahnen, Posten und Telegraphen, den ein¬
gehenden, sachgemäßen und zielbewußten Anordnungen der
leitenden Beamten und der aufopfernden und hingebenden
Thätigkeit aller Beteiligten zu verdanken. Daher ist es
mir ein Bedürfnis, den Dank der Manöverleitung für diese
Leistungen aller beteiligten höheren und niederen Beamten
der Königlich Württembergischen Verkehrsanstalten Euer
Excellenz zum Ausdruck zu bringen. Graf Schlieffen.

Kornwestheim,  6 . Okt. In den letzten Tagen war
die militärische Einschätzungskommissionin unserem Gelände
behufs Feststellung der Manöverschäden thätig. Da der
Schaden ein beträchtlicher ist, so erwartet man mit Span¬
nung die Resultate der Einschätzungen.

Mühlacker,  5 . Okt. (Korr.) Bei dem vorgestern
von Sr . Maj. dem König  von Württemberg den Walden¬
serorten abgestatteten Besuch trug sich, als der König wie¬
der von der Station Mühlacker die Rückreise antrat,
folgender Zwischenfall zu. Durch die den Wagen deS
Königs dicht umlagernde Menge drängte sich ein Bauer
mit einem Jungen an der Hand. Endlich gelangten die
beiden bis zum Wagen, worauf der Junge dem König
einen schönen Blumenstrauß entgegenhielt und zurief:
„Döte da!" (Der Junge ist der 7. Sohn des Bauern
und nach altem Gebrauch der König sein Taufpate). Se.
Majestät, wohl etwas überrascht ob dieser Anrede, hob den
Jungen in den Wagen. Dieses rief einen großen Bei¬
fallssturm hervor. Der König unterhielt sich einen Augen¬
blick mit seinem Patenkind und verabschiedete dann dasselbe
huldvoll.

Bietigheim,  3 . Okt. In der Brauerei Schneider in
Bietigheim fand am Samstag eine von der Sektion Neckar¬
kreis des Müllerverbands«inberufene allgemeine Müller¬
versammlung statt. Der SektionsvorsitzendeG. Halm-
Waiblingen begrüßte die zahlreich erschienenen Kollegen und
erteilte sodann dem VerbandsvorsitzendenLandtagsabg.
Schmid-Großingersheim das Wort zu Zs. 1 der Tages-
ordnung: Die Notlage der Handelsmüller. Redner erörterte
in sehr eingehender Weise die seitherige Entwicklung und
die derzeitigen unhaltbaren Zustände in der Handelsmüllerei.
Referent weist nach, daß unter diesen Verhältnissen die
gesamte Müllerei einschließlich der Kundenmüller und der
Landwirtschaft schwer benachteiligt und in ihrer Existenz
bedroht sei. Die Versammlung nahm einstimmig die vom
Referenten beantragte Resolution an. Dieselbe fordert
Umsatzsteuer für Großmühlen, Aushebung der Zollkredite,
Herabsetzung des Getreides- und Erhöhung des Mehltarifs.
Mühlebesttzer Fackler-Besigheim referierte über die Notlage
der Kundenmüller und die geschäftlichen Mißbräuche bei
denselben. Es wurde sodann beschlossen, den Vorstand
des Müllerverbands zu ersuchen, über Abstellung der Miß¬
stände zu beraten. VerbandssekretärH. H-ller-Stuttgart
erörterte sodann die Notwendigkeit der wirtschaftlichen
Organisation sowohl der Müller unter sich, als auch des
gewerbetreibenden Mittelstandes überhaupt. Nur durch eine
wirtschaftliche Organisation der Gewerbetreibenden, wie sie
der Württ. Schutzverein für Handel und Gewerbe anstrebe,
könne auf die gesetzgebenden Faktoren und Korporationen
ein entsprechender Einfluß gewonnen werden. Der Auf¬
forderung, dem Müllerverband und dem Württ. Schutz¬
verein beizutreten, wurde von zahlreichen Kollegen ent¬
sprochen.

Backnang,  4 . Okt. Seit 1. Okt. ist die hies. Fleischer-
innung ausgehoben und an ihrer Stelle eine Zwangsin-
nung errichtet; derselben hatten sämtliche Metzgermeister
des Bezirks, welche Gesellen oder Lehrlinge halten, beizu¬
treten. Zum Obermeister wurde der bisherige JnnungS-
VorsteherK. Sorg  hier einstimmig wiedergewählt; drei
weitere hies. Meister und ein auswärtiger find ihm als
geschästsführende Ausschußmitglieder beigegeben; für das
Gesellen- und Lehrlingswesen, dezw. für die Lehrlings¬
prüfungen wurde eine besondere Kommission gewählt.

Jmnau,  4 . Okt. Auf der diesjährigen Hohenzolle-
rischen Gewerbeausstellung zu Hechingen vom 22.
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Sept. bis 2. Okt. wurde wiederum, wie schon sielfach, die
Brunnen-Unternehmung„Fürstenquelle Jmnau in Jmnau"
(Hohenzollern) mit einem Ehrendiplom und der goldenen
Medaille prämirt. Bekanntlich hat sich die Fürstenquelle
Jmnau bereits den Ruf eines diätetischen und Tafelwassers
I. Ranges gesichert, ist auch an einzelnen deutschen und
ausländischen Höfen, öffentlichen Heilanstalten, sowie an den
Kliniken der Universität Tübingen etc. eingeführt und wird
-n zahlreichen Offiziers-Kasinos und Hotels bevorzugt.
Niederlagen davon befinden sich an allen größeren Orten,
auch ist solches in Droguerien und Mineralwafferhandlungen
käuflich, wo nicht vertreten, erfolgt direkter Versandt durch
die Direktion in Jmnau.

Nürnberg,  4 . Okt. Musikdirektor Carl (früher in
Stuttgart), der in den letzten Jahren dahier au der Spitze
eines Unternehmens stand und dem von der Stadt ein
Jahreszuschuß von 12000 ^ geleistet worden, zieht sich
aus Gesundheitsrücksichtenvon dem Posten zurück. Kapell¬
meister Krug-Waldsee(der früher an dem hiesigen Gtadt-
theater als 2. Kapellmeister thätig war, auch in Augsburg
die Stelle eines Kapellmeister am Stadttheater bekleidete)
wird das Orchester übernehmen.

Hannover.  4 . Okt. Fürst Georg von Schaumburg-
Lippe und Prinz Wilhelm zu Schaumburg-Lippe, der Vater
der Königin Charlotte von Württemberg, trafen gestern
früh hier ein, um heute der Taufe des Sohnes des Prinzen
Maximilian zu Schaumburg-Lippe (Enkels der Herzogin
Wera) beizuwohnen. Bei der Taufe erhielt der Prinz die
Namen: Wilhelm Eugen Georg Friedrich August Albrecht.
Als Paten wurden eingetragen: König Wilhelm II. von
Württemberg, Königin Marie von Hannover, Herzogin Wera
von Württemberg, Fürst Georg zu Schaumburg-Lippe,
Fürstin Bathildis zu Waldeck-Pyrmont, geb. Prinzessin zu
Schaumburg-Lippe. Unter den Taufzeugen befanden sich
auch der Schaumburg-lippe'sche Staatsminister Frhr. v.
Feilitsch und der württ. Generalmajor, Kommandeur der
20. Feldart.-Brig., v. Neidhardt. Gegen 11 Uhr fand in
der Villa ein Frühstück statt. Bor der Taufe spielte das
Musikkorps des Artillerie-Regiments von Scharnhorst vor
der Villa, während des Frühstücks die Kapelle des 1. han-
nov. Jnf .-Regts. Nr. 74. Während der Tafel brachte
Fürst Georg zu Schaumburg-Lippe das Hoch auf den Täuf¬
ling aus, worauf Prinz Maximilian zu Schaumburg-Lippe
mit einem Hoch auf den Fürsten, die fürstlichen Verwandten
und die Gäste dankte.

A«rla«d.
Brüssel,  5 . Okt. Die „Agence HavaS" meldet:

Nach Meldungen von gut unterrichteter Stelle habe der
Gesandte Transvaals, Dr. Leids, eine Information erhalten,
wonach Präsident Krüger an Lord Salisbury ein Ulti¬
matum  gesandt hätte, worin er die Zurückziehung der
englischen Truppen von der Grenze Transvaals innerhalb
48 Stunden verlangte. Immerhin sei diese Information
noch nicht amtlich. Das Ultimatum soll am Montag über¬
reicht worden sein. Wenn dem Ultimatum keine Folge
gegeben werde, würde Transvaal also am Donnerstag die
Feindseligkeiten beginnen.

-j- Die holländischen  Regierungsblätter warnen
die Holländer vor dem Eintritte in das transoaalische
Heer, betonend, daß Holland aus Gründen seiner eigenen
Sicherheit in dem Kampfe zwischen den Engländern und
den Boeren neutral bleiben müsse. Diese Warnung hängt
offenbar mit dem Protest des englischen Gesandten im Haag
gegenüber dem etwaigen Uebertritt von Angehörigen des
holländischen HeereS in transoaalische Militärdienste zu¬
sammen.

London,  4 . Okt. Einer Depesche aus Kapstadt zu¬
folge verlautet, die Regierung von Transvaal habe das in
Transvaal befindliche Gold im Werte von 600 000 Pfund
beschlagnahmt.

Johannesburg,  S . Okt. Der Minenkommifsär
macht amtlich bekannt, daß die Proklamation vom 29.
Sept., worin erklärt wird, die Minen könnten im Kriegs¬
fälle weiter im Betrieb bleiben und würden geschützt wer¬
den, wieder zurückgezogen ist. Der Kommissär rät den
englischen Staatsangehörigen, baldmöglichst abzureisen.

Kapstadt, 4. Okt. Hof meyer, der Führer der Afri¬
kanderpartei, ist hier eingetroffen, um einen letzten Versuch
zur Aufrechterhaltung des Friedens zu machen.

-j- In China ergeben sich Schwierigkeiten für die
Aankee's, welche dort ebenfalls ihr Schäfchen scheeren wollten.
Der Vizekönig von Shanghon. Tschang-tschi-tung, hat der
Regierung in Peking angeraten, die Verhandlungen mit
dem amerikanischen Syndikat wegen des Baues der Eisen¬
bahn Canton-Hankau abzubrechen und dafür mit der fran-
zöfisch-brlgischen Luchan-Grsellschast zu verhandeln.



Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 5. Okt. (Korr.) Schwurgericht. Vor¬

gestern wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den
37 Jahre alten Hausirer Andreas Bösfinger von Schwenningen
OA. Rottweil wegen Sittlichkeitsverbrechens, sowie gegen
den Taglöhner Ulrich Weber von Neubulach OA. Ealw
wegen versuchter Notzucht, verhandelt. Elfterer wurde
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten verur¬
teilt, während der 2. Angeklagte freigesprochen wurde. —
Die gestern bis abends*/»10 Uhr dauernde Verhandlung
richtete sich gegen den verwitweten Holzhauer Joh. Georg
Arnold von Nonnenmtß OA. Neuenbürg wegen Brand-
stiftung. Am Morgen des 30. Mai d. I . bald nachdem
der in den schlechtesten Verhältnissen lebende Angeklagte in
den Wald auf Arbeit gegangen war, brach in dem dem
letzteren und einem Holzhauer Fr. Zündel gemeinschaftlich
gehörigen Anwesen Feuer aus, welches das baufällige von
innen und außen gesprießte, verschuldete Häuschen in Asche
legte. Die Geschworenen verneinten die auf vorsätzliche
Brandstiftung und auf Versicherungsbetrug lautenden Schuld¬
fragen, woraus Freisprechung erfolgte. — Für heute ist
noch eine Strafsache gegen den verh. Buchhalter Hugo
Schmidt, wohnhaft in Rottenburg, wegen versuchten Tod¬
schlags und Bedrohung auf die Tagesordnung gesetzt.

Tübingen,  6 . Okt. (Korr.) In der benachbarten
Gemeinde Unterjesingen verunglückte der Fuhrmann Sei-
bold dadurch, daß er beim Obstbrechen von einem Baum
ca. 5 Meter hoch abstürzte und sich bedeutende innere Ver¬
letzungen zuzog. Am Aufkommen des Verunglückten wird
grzweifelt.

Weilderstadt,  5 . Okt. (Korr.) In Kieselbronn
wollte der 21 Jahre alte Goldarbeiter Walther mit einem
Gewehr bei einer Taufe schießen. Dasselbe versagte aber;
nun wollte der junge Mann nach der Ursache sehen, plötz¬
lich, als er sich über das Gewehr gebeugt, ging der Schuß
los und dem Schützen in den Kops zwischen die Augen und
verletzte ihn schwer. Falls es der ärztlichen Kunst gelingt
das Leben zu erhalten, wird der Unvorsichtige doch den
Verlust beider Augen zu beklagen haben.

Kirchheim  u . T., 5. Okt. (Korr.) Der Schäfer
Christoph Ott , welcher wie kürzlich gemeldet, seinem Dienst-
Herrn mit einem Betrag von 8000^ für verkaufte Schafe
durchgebrannt ist. wurde dieser Tage in Metz aufgegriffen
und verhaftet. In seiner Begleitung befand sich ein Frauen¬
zimmer. Am andern Tage, als derselbe vorgeführt werden
sollte, wurde er tot in seiner Zelle aufgefunden. Ein
Schlaganfall scheint seinem Leben ein Ende gemacht zu
haben. Der entwendete Betrag wurde noch vollständig bei
demselben vorgefunden.

Neuffen,  4 . Okt. Ein freches Gaunerstück ist hier
letzten Sonntag It. Tüb. Chr. am Hellen Mittag verübt
worden. Ein bis jetzt noch unbekannter Stromer stieg vom
Hofe aus durch die offenen Fenster in das verschlossene
Haus des Bauern Wetzel ein. Hier durchsuchte er Küche
und Keller und that sich an Milch, Honig und Most güt¬
lich. Darnach vertauschte er sein Zuchthaushabit mit dem
Hochzeitsanzug des Bauern, nahm noch das bare Geld,
etwa 30 mit und machte sich aus die Socken. Bis
jetzt hat man von dem Gauner noch keine Spur.

Balingen,  5 . Okt. (Korr.) Ein wohl seltenes Hin¬
dernis bei einem Todesfall resp. Beerdigung eines Kindes
dürfte gestern hier oorgekommen sein. Als die zu: Beerdi¬
gung festgesktzteStunde geschlagen,dieLeidtragenden versammelt
waren, wartete man vergebens auf den Schreiner mit dem
Sarg. Als derselbe trotz des schon einige Zeit dauernden
Trauergeläutes immer noch nicht erschien und man nun nach
seinem Fernbleiben sich schnellstens erkundigte, hatte derselbe
(oder die Leichensägerin) die Anfertigung resp. Bestellung
des Sarges vergessen und nun mußte, da ein Sarg nicht
zu beschaffen war, die Beerdigung auf heute verlegt werden.

So etwas dürfte wohl selten in einer Oberamtsstadt vor¬
gekommen sein.

Plochingen. 5. Okt. (Korr.) Gestern ereignete sich
in Psauhausen ein schwerer Unglücksfall dadurch, daß
eine 28 Jahre alte Frau vom Heuboden herab in den
Stiel einer Gabel fiel. Der Stiel drang an der unteren
Seite des Körpers wieder heraus. Die Frau wurde in
das hiesige Johanniterspital verbracht, woselbst sie sich
einer schweren Operation unterziehen mußte. Ihr Zustand
ist bedenklich.

Gei singen,  5 . Okt (Korr.) Vorgestern abend hat
sich hier lt. Ludwigsb. Ztg. ein schreckliches Unglück zuge¬
tragen. Kinder machten auf einem Acker ein Feuer aus
dürrem Kartoffelkraut und setzten sich um dasselbe. Bei
dem stark herrschenden Luftzug singen die Kleider eines
bjähr. Mädchens Feuer und im Nu brannte daS Kind
lichterloh. Die auf das Geschrei der Kinder zu Hilfe
eilende Mutter, welche in einiger Entfernung auf dem
Acker beschäftigt war. kam leider zu spät. Das Kind ist
am ganzen Leibe jämmerlich verbrannt und heute früh
seinen furchtbaren Qualen erlegen. Auch die Mutter hat
sich an den Händen erhebliche Brandwunden zugezogen.

Nürtingen,  5 . Okt. Auf dem Bahnübergang kurz
vor Oberboihingen wurde gestern abend ein Gefährt, das
bei ungeschloffener Barriere den Bahnkörper passieren wollte,
vom Zug erfaßt, wobei dir beiden Pferde zermalmt und
getötet wurden.

Backnang,  4 . Okt. Bezüglich der Thäterschaft des
an der B. Baumann  vor 6 Wochen verübten Mordes
ergab sich trotz fortgesetzter peinlich genauer Nachforschungen
des Untersuchungsrichters bis heute immer noch kein greif¬
bares Resultat.

Gmünd,  6 . Okt. Die Arbeiter von 5 hiesigen Etuis¬
fabriken befinden sich feit einigen Tagen im Ausstand, da
die Abeitgeber die Forderungen der Arbeiter fast ausnahms¬
los abgewiesen haben. Zwischen letzteren, die vom Verband
der Buchbinder und Etuisarbeiter mit Geld unterstützt
werden und den Fabrikanten ist eine heftige Zritungspole-
mik im Gange. Der soziale Gemeinderat Dietrich aus
Stuttgart referierte gestern abend in einer von ca. 200
Personen besuchten Versammlung über den Streit.

Tuttlingen.  4 . Okt. Der Schuhmacherstreik
droht noch eine größere Ausdehnung anzunehmen. Die
Inhaber aller übrigen Fabriken erklären nun, daß sie sämt¬
liche Arbeiter aussperren, wenn die jetzt Streikenden die
Arbeit nicht wieder aufnehmen, wodurch 3000 Arbeiter und
Arbeiterinnen verdtenstlos würden. Der Friede zwischen
den Arbeitern und Fabrikanten war seit Frühjahr wieder
hergestellt, nachdem den ersteren vom1. Juli ab die lOstündige
Arbeitszeit gewährt wurde; beide Teile versprachen, von
jeder Maßregelung abzusehen. Nun wurde aber von seiten
der Arbeiter in einer öffentlichen Versammlung gewarnt, in
einigen Fabriken zu arbeiten, in denen geringe Lohnstreitig-
keiten ausgebrochen waren. Hierin erblickten die Fabri¬
kanten ein Nichthalten des gegebenen Versprechens und ant-
warteten ihrerseits mit der Kündigung der vier Arbeiter,
die in jener Versammlung Wortführer waren, worauf die
Arbeiter der betreffenden Fabriken in den Streik eintraten.

Tuttlingen,  5. Okt. Der hiesige Schuhmacherausstand,
der ca. 500 Arbeiter umfaßt, ist nach dem „Grenzboten"
noch in gleichem Stadium, trotz den täglich stattfindenden
Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern.
Es sind bis jetzt nur 3 Fabriken geschloffen. Gestern abend
hat das hiesige Gewerbeamt den Arbeitgebern wie den
Arbeitern seine Dienste als Einigungsamt im Sinne des
Gewerbegesetzes angeboten.

In vielen Gegenden Deutschlands erfriert die Apfel¬
blüte so häufig, daß der Anbau von Aepfeln kaum noch
lohnt. In solchen Gegenden müssen Apfelsorten bei der
Pflanzung von Aepfeln gewählt werden, die möglichst späht
blühen. In de» neuesten Nummer des prakt. Ratgebers

wird eine Reihe spätblühender Aepfelsorten veröffentlicht,
auf die jetzt vor der Pflanzzeit besonders hingewiesen werden
soll. Die Sorten blühen so spät, daß ihnen die Maifröste
nichts oder doch wenigstens nur selten schaden können. Die
Nummer deS prakt. Ratgebers im Obst- und Gartenbau,
welche die Liste enthält, wird auf Wunsch an Interessenten
kostenlos von dem Geschästsamt der Wochenschrifta. d.
Oder zugeschickt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 8. Okt. Bei der heute früh gezogenen Herbst¬

lotterie  des Württ . Rennvereins wurden folgende Haupttreffer,
gezogen : 15000 ^ Nr . 81392 , 5000 ^ Nr . 73805 , 2000 ^ Nr.
23667 , 2mal 1000 ^ Nr . 36466 und 26726 , 2mal 500 Nr.
65382 und 10989 , 20mal 100 ^ Nr . 71708 , 57497 , 38017 , 31548,
88101 , 79154 , 35 911, 38057 , 87411 , 7659 , 13304 , 23 396 , 93145,
54 876 , 57 323 , 17 946 , 97 940 , 97 946 , 20 308 , 40 901 . (Ohne Gewähr)

Calw,  5 . Okt. (Korr.) Die Obsternte ist bei dem prächtigen
Herbstwetter in vollem Gange . Dieselbe fällt qualitativ und quan¬
titativ recht gut aus . Die Preise bewegen sich von 6 ^ bis 6^
50 p. Ztr . Die Käufer halten aber mit dem Einkauf sehr zu¬
rück, da man annimmt , die Preise gehen noch etwas zurück, weil
viele Produzenten ihren Bedarf an Most durch das Fallobst schon
gedeckt haben und in den meisten Orten großer Vorrat an Most-
äpseln ist. Gebrochenes Obst kauft man zu 10 —12 ^ per Ztr.
Auf dem Bahnhof sind hessische und österr. Mostäpfel zum Preis
von 6 ^ 50 zugeführt ; der Absatz ist aber flau , da einheimi¬
sches Obst zum gleichen Preis und auch billiger zu haben ist.
Zwetschgen sind in diesem Jahr sehr teuer, der Ztr . kostet 9^ 80^s.
Ganze Wagenladungen gehen nach Lothringen . Kartoffeln , die iu
großer Menge gewachsen und vorzüglich im Geschmack und Mehl
sind, kosten 2 ^ 50 per Ztr.

Cannstatt,  5 . Okt. Auf dem Güterbahnhof stehen heute 3
Wagen Mostobst . Preis per Ztr . 5 20

Kirchheim u./T ., 5. Okt. Aus dem Obstmarkt wurde für
einheim . Mostobst 7.50 bis 8 ^ bezahlt ; auf dem Güterbahn¬
hof waren mehrere Waggons hessisches und ausländisches Mostobst
aufgestellt , Preis per Ztr . 5.70 bis 6 ^

Vom Bezirk Crailsheim,  4 . Okt. (Korr.) Für 1 Ztr.
Mostobst verlangen unsere Händler 6.30 ^ bis 6.80 Kartof¬
feln werden auf dem Wochenmarkt mit 3.25 ^ bis 3.40 ^ bezahlt,

Stuttgart,  5 . Okt. (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz : 700 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr.
3 ^ — bis 3 ^ 30 Zufuhr auf dem Marktplatz : 1000 Stück
Filderkraut , Preis per 100 Stück 20 —22 ^

Bildechingen,  4 . Okt. Im Hopfenhandel hat sich wieder
ein besseres Leben entwickelt und sind dieser Tage bereits bedeu¬
tende Käufe abgeschlossen worden zum Preise von 80 ^ pro Ztr.
nebst ansehnlichem Trinkgeld . Es liegen hier noch sehr schöne
Partien auf Lager.

Tettnang,  4 . Ott . Im Hopfenhandel ist es in den letzten
Tagen hier merklich ruhiger geworden , weil viele Produzenten be¬
reits ihr gesamtes heuriges Ergebnis verkauft haben und die üb¬
rigen sich zurückhaltend zeigeH.

Bönnigheim,  6 . Okt. (Korr.) Die Herbstaussichten gestalten
sich besonders unter der Einwirkung des prächtigen Wetters in den
letzten Tagen recht günstig . Eine herrliche Belaubung und völlige
Gesundheit unserer Weinstöcke, verbunden mit einer weit vorange¬
schrittenen Reife der Trauben zeichnet unser Rebgelände aus.

-j- DerGetreidemarkt. (Berichtswoche vom 29. Sept . bis 6,
Okt.) Der Getreidemarkt , der in Folge bedeutender Wsizenange-
bote der Amerikaner in letzter Woche widerholt Neigung zur
Schwäche bekundete, ist in Folge des bevorstehenden Kriegsaus¬
bruchs zwischen England und der Transvaalrepublik und der da¬
rauf berechneten Spekulationen günstig beeinflußt worden , sodaß
Weizen und Roggen um 1 bis 1'/. ^ pro Tonne besser als in
der Vorwoche in Berlin , Leipzig u. s. w . bezahlt wurden . Gerste,
Hafer und Mais erzielten in guten Sorten die bisherigen Preise,
geringere Sorten wurden billiger verkauft.

Der Postdampfer „Southwark " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 3. Okt. wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom9.—14. Okt. 1899.

Horb: 10. Krämer- und Viehmarkt.
Calw: 11. Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.
Nagold: 12. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.
Neubulach: 10. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 40.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur,

Amtliche und Prirmt-Lekanntmachungen.
Oberamts st adt Nagold.

Marktstän-everpachtung
Die Wiederverpachtung der Krämer -Markt-

.stäude pro Oktober 1899 bis April 1902 wird
am Mittwoch de« 11. Oktober ds . Js .,

von mittags 1 Uhr an,
an Ort und Stelle, mit Beginn in der Vorstadt, vor¬
genommen, mit Ausnahme derjenigen der Geschirr¬

händler , Gerber  und Schuhmacher, deren Standorte ander « Tags
(Markttag ) , vo« morgens 7 '/, Uhr a«, verpachtet werden. Zu¬
sammenkunft dieser Pachtliebhaber beim Rathaus.

Den 6. Oktober 1899. Sta - tpssege:
_ Lenz. _

Siaxolck.

Optische Waren,
Lrillen und Juncker, Larometer, Thermometer,
Milch-, Wein-, Lire-, Lramitmeiii- u. sonstige
Flnsstgkeitswagen, sowie alle ins optische Fach

einschlagenden Artikel
Fr. Günther,

Uhrmacher nn- Optiker.

Vorrätig:
Alleweil vergnnagt!

Schwäbisches Vortrag- u. Sing¬
buch.

Mit vielen Originalbeiträgen
einheim. Dichter.

Von August Holder.
Preis geb«ndeu Mk. 1.5« .
Das geselligen Kreisen gewidmete Buch

enthält ca. 100 der besten schwäbischen
Vortragsstücke, darunter viele die zum
Singen sich eignen , und als Anhang eine
Auswahl schwäbischer„Schelmenliedchen ".

kuvbkälg.

I5lÖI'Us>ggöcinimllmi

Nestes
_ I ocoucuros»

Keine ätimlilig im iigusbslt
LK-Mvi rMck oscillim llmn melierdeWgm« NimiliML

r-LN x, 503-1-

Msäsrlasss bei
Herrn V> 1«ckir.

und

Das denkbar Beste in
Schußwaffenu. Fahrräder«

zu concurrcnzlos billigen Preisen , cx
Jllustrirter Latalog gratis und frauco- u-

Waffenfabrik Kreiensen Nro . 455.

Nagold.
Von einem heute eingetroffenen Waggon

wir- Wem und Tröster an meiner Presse abgegeben
solange Vorrat.

lM" Ebenso bringe ich meine alte», wie auch
Weine in empfehlende Erinnerung.

Johs . Schnorr,
Weinhandlung.

in keiner AnskübrunA unä 2n billigen kreisen
liefert

6. lik. raisoi'.



Vtiri >» » el » vr,

erlaubt sich, sein neu sortiertes Lager
in

Regulatenren, Wecker-
Uhren, Taschenuhren
aller Art, Uhrketten,

Gold -, Silber - und Donble -Ware«
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Granatnnster und Schloß in großer Auswahl.
tVuxolll.

Selbstverfertigte

kupferne Wärmeflaschen
in verschiedenen Größen , sowie eine große Auswahl in

ÄL « 88LI » K - RLILlI LL8S » p1 » I » I » « IL
hält stets auf Lager

Khr. Waker , Kupferschmied,
Bahnhofstraße.

Oar! kapp, l̂agolü,
, erlaubt sich bei gegenwärtiger Verbrauchszeit sein reichhaltiges
1 Lager in:

Mtfe - errr, Mttmrchent , Ketheug, Sa¬
tin Fugusta , Hemdenstoffen weißn. farbig^
Vorhang und Möbelstoffen, Hoseryeugen, ^
Kleiderstoffen schwarz und farbig, in ge-G
wohnlichen nnd feinsten Oualitäten , werßeZ
und farbige Herrenhemden, Vorhemden, "
Normal- und Lamahemden, Nnterleibchen,
Unterhosen, baumwollene, wollene und sei¬
dene Tücher, Kragen, Manchetten, Cra -Z

vatten, Hosenträger etc. etc.
bestens zu empfehlen.

Mer Mverkaufen.
Der Unterzeichnete hat eine größere Partie neue und ältere , gut

erhaltene Weinfässer von 100 — 1000 Ltr . Eichgehalt , rund und oval,
zu verkaufen.

Offerten sieht entgegen

I . A . Koch, Käserei und Weinhandlung.
Eine mechanische Trikotweberei sucht in hiesiger Gegend

eine Näherei einzurichten.
Zur Erlernung der Näharbeiten wird die nötige Anleitung gegeben.
Die Arbeit wird den Nähterinnen ins Haus geliefert . Beschäftigung
ist andauernd , Sommer und Winter . Frauen und Mädchen —
sowohl in Nagold selbst , wie in den umliegenden Ortschaften —
die Lust haben , diese Näherei zu erlernen und zu betreiben , werden
gebeten , sich persönlich oder schriftlich bei Frau Stationsdiener
LIi8S irinxnrrlN in zu melden.

st sinä sie armen Aobreo
»m>kdiiiiiller8«8ed,v»rr? l
' bie kelilsxMsvvei-teiijkönnen

fenpulve ?, «llarve 86 ttWäR
M dierLmyrtillollenbesse-

1 reu llllnölvnZeolinöet.
R llleioixer kndriknnt
M llrnst sieglin vnzzeläsrt. ,

m IN all

p5om 5ei

J .-B.

Mannheimer Cafe-Import u.Versand-
GeschäftI 'tieoäoi ' 86^dotli

Telefon 1419 Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
Avis , IrrüktiAS, roN«Oukö, unAskLrdt, lr«1«8SL
zu 62 , 68 , 78 , 9 « , 19 » , 11 » , 12 » , 1» V, 14 « ^
per Pfund , Aut «, krüttiAS , ßvdrauuts
zu 8 » , 8S , 9 « , 1VV, 11 « , IIS , 12 » , IS « , 14 « ,

IS « ^ per Pfund.
Streng reelle uno prompteste Bedienung.

-2 Tüchtige Vertreter gesucht . II-

Regulier -Füll-
Oefen

zur Heizung mit
Sägespähnen und Lohe,

weichen und harten
Hobel - und Bohrspähne « ,

bereits 1600 Stück im Gebrauch,
empfiehlt

H. L. Lattermanu Löhne.
Vertretung

für den Bezirk Nagold
klaxei » Lerx , Vazxnlck.

1 Nähmaschine,
Wheeler Wilson , bereits wie neu,
mit gutem Gang und Fußtritt , wird
zu annehmbarem Preis abgegeben.

Ei « Schreibpult,
sehr gut erhalten , 1,35 lang , 0,92-
0,80 hoch, 0 .70 Durchmesser , durch¬
aus verschließbar.

Ei « Bettrost,
sehr gut erhalten , wenig gebraucht,
1,33 lang , 0,95 breit.

Ein tannepoliertes

Kmdervettlädle,
1,60 lang , 0,95 breit , sehr hübsch,
an den Seitenbrettern gedrehte Stäb¬
chen mit Gurte -Rost.

Zu erfragen bei der Expedition
des Blattes.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter hat im Auftrag

einige noch gut er¬
haltene

mit Thürchen versehen , im Eichge¬
halt von 450 bis 600 Liter , äußerst
billig zu verkaufen.

Ferner setzt einen bereits noch
neuen , größeren

Herd,
sowie einige größere

Messinghahnen
wegen Entbehrlichkeit dem Verkauf
aus

Karl Wacker
z. Löwen.

Nagold.
Suche

sofort ein
gutes

Z « S-

zur Aushilfe zu kaufen.
Chr . Tchuou.

Für alle Hustende sind

Brust -Carmellen
aufs dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte
v Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Huste » , Hei¬
serkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 --Z bei:
Fr . Kchmid in Uagold,
G . Gutekuust in Katterbach,
Milch . Midmauu in Uuter-
_ fettiugen. _

Bäcker-
Lehrlings-

Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch,

der Lust hat , die Bäckerei u . Fein¬
bäckerei in Karlsruhe gründlich zu
erlernen , findet gute Lehrstelle . Zahl¬
reiche Adressen von Eltern , deren
Söhne bei mir gelernt , stehen zur
Auskunft bereit.

Näheres zu erfragen bei der Ex¬
pedition ds . Bits.

Wagotd.
Den Herren Wirten und Privaten von hier und Umgebung teile

ich ergebenst mit , daß heute meine
neuen

Rot - und Weißweine
eintreffen und ich dieselben bei billigster Berechnung abgebe.

Ebenso bringe ich meine

alten Unterländerlveme
in empfehlende Erinnerung.

Wilh . Harr , Küfermeister,
Kirchstraße 362.

Regenschirme, Spazierstöcke. Deckel'
gläser und Krüge, Cigarrenetuis,

Portemonnais,Hosenträger,Taschen
Messer, Glas - und Porzellan,

sämtliche Kurzmaren, sowie Spezereimaren aller
Art

empfiehlt bei reellster und billigster Bedienung

H « rUL » I»IL
ItriLkir.

Nagold.

Reaulier -Koch-
Oesen

außen und innen heizbar

Regulier -Füllöfen

Dauerbrandöfen

opervell -Oefen
*Kerde *
Mügek -Hefen

emaillierte und gußeiserne

Kochgeschirre
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigst

UlLKVIL

Nagold.
roh per Pfd . 80 <2

bis ^ 1 .60,

gebrannt , per Pfd.
i — bis ^ 1.80,

Kneipp - und
Fruchteukaffee,
Thee , Kakao,

Choeolade
empfiehlt in nur guten Qualitäten

Cor-
setten

empfiehlt
in reicher

Auswahl
0 » rL X » Ko1ck.

Lcieokiseliv »'
sowie

gnisokisekvi' 6ognao
auck in Probe - oder Rerse-

Klascheu a 1 Mk .,
^Marke „ tUerr- vr ".

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
2 8vUu »ia empfehle
sich dem verehrl . Pub¬

likum angelegentlich
kitzelrarASMünck . F . Nensvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Numburg /imsrilcs l. inio

Doppelschrauben
Schnelldampfer

Beförderunĝ
Fahrtdauer 8 Tage,

kerner vienst mit
rexilärsn voxpolzedralldeo-vampkern

LniiidlirK - Mi
Küä -Lrasilitznl

Deutsche Ackerbau -Kolonien;
Santa Katharina , Blnmenau , I

Dona KranciSca re.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
I r̂lsür . 8 « lim ! ll , XuxolL.

M.

XelrertE äsvtrcke LedtumveimKeUere».
6egr. r8r6.

llk 88 lkr8eo1
6.L.KesslerA:Lie.,XgI.V,.kloüiekei'»llreL

Kalender bei Lnisvr



Nagold.

Ireiwill. euerwehr.
Nächsten Sonntag de » 8 . Oktober findet

Schlutzübnng
statt . Hiebei beteiligt sich das 6e8 » »nt -O « rp8 in voller , blanker
Ausrüstung.

Antreten auf Signal , sofort » ach dem Nachmittagsgottes-
-ieust.

Das Corrrrnando.
Nagold.

Nächsten Sonntag
de » 8 . Oktober rückt
das

I . Wach-
kourman- o der

Freiwilligen

Feuerwehr
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr morgens
beim Rathaus . Vollzähliges Er¬
scheinen erwartet der Wachkomman¬
dant.

Hauptmann Berstecher.

Schwarzwald¬
verein.

Bezirks -Verein
Wildberg.

Samstag 7. Oktbr.
Zusammenkunft im
Lokal abends 8 Uhr.

Nagold.
Gebrauchte , guterhal¬

teneBR Wein- «.
Mostsässer

hat zu verkaufen
I . Harr , Küfer.

Nagold.

Todes-Anzeige.
^ Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekann¬

ten die Mitteilung , daß unsere l . Mutter , Schwester 1
und Schwägerin

Kantine Kachter,
gev. Knödel,

in Haifa (Palästina ) ihren tiefbewegten , sorgen¬
vollen Pilgerlauf vollendet hat.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
die Schwester:

Sophie Häußler.

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme an der langen

Krankheit und dem Ableben meiner lieben Frau

Katharine Deutler,
ged. Helfer,

für die herzlichen Beweise aufrichtigen Beileids,
' für die zahlreiche Begleitung von hier und aus.
wärts zur letzten Ruhestätte , für die reichen j

Blumenspenden , sowie für den erhebenden Gesang des Militär¬
gesangvereins am Grabe sage ich auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gyristian Beutler
mit seinen Kindern.

Nagold,  den 6 . Oktober 1899.

Nagold.
Trotz Steigen sämtlicher Rohmaterialien bin ich in der Lage , durch

günstigen Einkauf

sämtliche Eruaillwaren
zum billigsten Preis abzusetzen. Ebenso bringe ich meine

transportablen Waschkessel
in verschiedenen Größen in empfehlende Erinnerung.

Chr . Waker,
Kupferschmied . Bahnhof -Straße.

Altes Zi « « , Kupfer , Messing « . Blei
kauft zu den höchsten Tagespreisen der Obige.

zum Würzen der Suppen ist von unzerstörbarer
Haltbarkeit , auch wenn angebraucht , — wenige
Tropfen genügen.

Zu haben bei UvU . Conditor.

Zlaritz arliii , XtiKoIil,
empfiehlt

ihr Lager in schwarzen und farbigen

UWU — Mit einer der  arößten und billiasten , hier

nicht vertretenen Firma bin ich in den Stand gesetzt,

jeder Konku rrenz die  Spitze zu bieten und zu

erstaunlich billigen Preisen verkaufen zu können.

Fortwährende Neuheiten
während der Saison!

Achtungsvoll
die Obige.

Nagold.

fkurn Verein.
Nächsten Sonntag de » 8 . Oktober findet in den Lokalen

des „Knrhote ! Waldeck " von nachm . 3 Uhr ab eine

Gchllige Unterhaltung!
verbunden mit turnerische » Aufführungen etc. statt , wozu N
die verehrlichen Mitglieder mit Familien und deren Freunde ein ^
geladen werden.

Der Ausschuß.

Nagold.
Lesteltnngen aus prima

ü/lo8l-äepsel
in Waggonladnngm «nd en Mail , lieferbar
Mitte Oktober, nimmt entgegen.

Steph an Schaible.
Nagold.

Bon Weitzen Trauben
selb st gekelterter

Vemr Wem
kann von Anfang nächster Woche an bezogen werden von

s . ItovI »- Küfer.

Der größte Irrtum
ist es , wenn die Hausfrauen glauben , daß die billige
gebrannte Gerste , die als „Malzkaffee " lose zum Ver¬
kaufe kommt , ihnen dieselben Dienste leiste, wie Kath-
reiners Kneipp -Malzkaffee . Das ist ganz unmöglich,
denn der Kathreiner besitzt infolge seiner patentierten
Herstellungsweise , die niemand nachmachen darf , Ge¬
schmack und Aroma des Bohnenkaffees in hohem
Grade , was von dem losen sogenannten Malzkaffee

nicht gesagt werden kann.

Roggen-
fchrotbrot,

sehr leicht verdaulich , schmackhaft,
nahrhaft , nach der Vorschrift des
Herrn Dr . v. Förster  bereitet , em¬
pfiehlt täglich frisch, das Laibchea
zu 1 und 2 Pfund 15 und 30 A

Bäcker » Ulvr , X » x « Ick.

Nagold.

Zwiebelkuchen
Okt . bei Ar . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Ein solider und tüchtiger

Möbelschreiner
findet gute Stelle bei

Fr . Freithaler , Schreinsrmstr.

Nagold.

1Gipsergeselle
kann sofort eintreten bei

W . Walz,
Maler - und Gipsergeschäft.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein ehrliches , williges Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , sucht bis
Anfang November.

Carl Hiller,
Brauerei , Calw.

Na _gVH '

ist zu haben bei

Milch
G . Hirth.

^tre »»ree»eu^ iM»̂ ve»««SMeö^
In mehr als löüOOü Familien im Gebrauche!

kMsvkkckern,
ESusedaune«, Schwanensedern, sch« »
»rudaune « u alle anderen Sorten Bettsedern
«. Daunen, « tttheit und beste« einig««»

" — . - . -W «d

. . ^ ...rieber«:h°i°weib
2 ; weiß 2 .S« . Silberweiße « s «fe- und
Schwauensrder « 3; 3 .5« ; 4, «. Silberweiße
SSnsr - u .schwa «k»da «ne» L.75;7;8;1«^ i
Echt chinesische« a«zdau »e» 2,5« ; 8. Po-
lar »a« «e« 3; 4-, 5 Aedes belieb , vua «-
- « zollsret geg. Nachn.I NichtaesallendeS be-

will, aus unsere Kosten zutMstenommeu
pvolivrL 6o.

ln ttsrforcl Nr 80 ln Westsalert. ,
DM- Probe « u. ausWrl . Preisliste « , auch
über Lett -totke, « «sonst u. bortosrcil An¬

gabe der krelologeo erwünschtl

Gv . « ott - Sdienste in Nagold:
Sonntag 8 . Okt . ft,10 Uhr Predigt.
^/,2 Uhr Christ enlehre (Töchter ) .

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 8 . Oktober , morgens
7ft , Uhr.
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